
Herausgegeben im Auftrag der Stadt Mainbernheim, Rathausplatz 1 
Telefon (09323) 804230, Fax 804233, e-mail: stadt@mainbernheim.de 
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Verantwortlich für den informativen Teil: 

Stadt Mainbernheim, vertreten durch den 1. Bürgermeister Peter Kraus

Montag: 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 bis 12.00 Uhr, Nachmittags nach Terminabsprache
Donnerstag: 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr
Freitag: 8.00 bis 12.30 Uhr

tion: 
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da sitzt der Metzgermeister vor mir und teilt 
mir mit, dass er seine Filiale in Mainbernheim 
kurzfristig schließen muss, weil ihm hinten und 
vorne das Personal fehlt. Das ist ein Schock und 
es stellt sich die Frage, ob das unabänderlich 
ist und es keine Möglichkeit gibt, den Laden 

weiter zu betreiben. Der Metzger sieht derzeit 
keine Chance - bei der Personalsituation bleibe  
nur die Schließung. Nun, bei der Metzgerei 

Umsatz oder an der geringen Kundenfrequenz 
sondern am Arbeitskräftemangel - aber wie sieht 
es bei den anderen Geschäften, Dienstleistern, 
Einzelhändlern aus?

„Lass den Klick in Deiner Stadt“, mit diesem 
Slogan werben Stadtmarketingvereine dafür, 
beim Einkaufen an die Geschäfte vor Ort zu 
denken und nicht möglichst alles über das 
Internet, über den bequemen „Klick“ am 
Computer, zu bestellen. 

Und auch ich möchte dafür werben, den 
örtlichen Einzelhandel, das Handwerk und die 
Dienstleistungsbetriebe vor Ort zu stärken, 
damit wir auch in Zukunft noch möglichst viele 
Dinge des täglichen Lebens in Mainbernheim 
bekommen. Sicherlich, wer mobil ist und 
sich schnell mal ins Auto setzen kann, um in 
Kitzingen oder Iphofen einzukaufen, für den 
ist alles weniger dramatisch. Was aber ist mit 
denjenigen, die diese Möglichkeiten nicht haben 
und immer auf andere angewiesen sind, wenn’s 
vor Ort nichts mehr zu kaufen gibt?

Wir machen uns seit geraumer Zeit im Stadtrat 
Gedanken darüber, was wir seitens der Stadt 
dazu tun können, um in Mainbernheim die 
Nahversorgung sicher zu stellen, und wie es uns 
gelingt, den bislang komfortablen Standard im 
ärztlichen und medizinischen Bereich auf Dauer 
zu gewährleisten. Es ist nicht einfach, dies zu 
bewerkstelligen und man braucht dafür geeignete 

wir auch gerne konstruktive Vorschläge unserer 
Bürgerinnen und Bürger entgegen. 

Es grüßt Sie herzlich
Ihr / Euer

Peter Kraus
1.  Bürgermeister

Volkstrauertag, Sonntag, 18.11.2018 um 

zum gemeinsamen Abmarsch.
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Grund- und Gewerbesteuer sowie Wasser- und 
Kanalgebühren

-

haben die Steuer bis spätestens zu diesem Termin 
zu begleichen. Soweit keine Änderungen vorliegen, 
ergehen keine neuen Steuerbescheide. 
Die Wasser- und Kanalgebühren sind zum 
14.11.2018 fällig. Selbstzahler bitte rechtzeitig 

vermeiden!

2-Zimmer-Wohnung zu vermieten
Die Stadt Mainbernheim hat eine Wohnung mit

2

zu vermieten. Interessenten werden gebeten, sich 
schriftlich bei der Stadt Mainbernheim zu bewer-
ben.

Arbeitsdienst auf dem Friedhof
Der Friedhof-Förderverein führt am Samstag, den 
17.11.2018 ab 10.00 Uhr einen Arbeitsdienst am 
Friedhof durch. Um rege Beteiligung wird gebeten. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

Heckenrückschnitt
Die Stadt Mainbernheim weist darauf hin, dass die 
Hecken so zurückzuschneiden sind, dass die Benut-

Auch der Überhang zu den Nachbarn sollte, nach 
Rücksprache mit diesen, kurz gehalten werden. Um 
Beachtung wird gebeten.

Christbaumverkauf und Brennholzversteige-
rung 2018
Der diesjährige Christbaumverkauf im Stadtwald 

12.00 Uhr statt, die Brennholzversteigerung wie ge-
wohnt am letzten Samstag im Jahr, d.h. am 29.12.

-

Verantwortungsvolle Katzenhaltung
Bereits im letzten Mitteilungsblatt hatten wir dar-
auf hingewiesen, dass nicht nur der Hundekot im 

führt, sondern auch Katzen, die frei herum laufen, 
ihren Kot auf Wegen und Plätzen hinterlassen. 

wird, gibt es die Möglichkeit, die Katzen sterilisie-
ren zu lassen. Hierfür steht der Verein „Katzenhilfe“ 
zur Verfügung. 
Wie uns der Verein mitgeteilt hat, erfolgt die Steri-
lisation herrenloser Tiere kostenfrei, ansonsten fällt 

Aus der Stadtratssitzung vom 11.10.2018

Die seit Mitte April in der Allianz Südost 7/22 tätige 
Archivkraft Julia Halbleib stellte sich dem Stadtrat 
Mainbernheim vor und berichtete über die im Rat-
haus und im Archiv der Stadt Mainbernheim bereits 
ausgeführten Tätigkeiten. Frau Halbleib ist jeweils 
mehrere Wochen in den 6 Mitgliedsgemeinden tätig 
und wird ihre Arbeit in Mainbernheim im nächsten 
Jahr fortsetzen. 

Stadtplanerin Yvonne Slanz informierte den Stadtrat 
-

zustandes in der Altstadt sowie über die Ergebnisse 
der Parkraumerhebung. Die weiteren Schritte wer-
den mit dem Stadtrat in einer Sondersitzung erör-

-
essierten Bürgerinnen und Bürgern anberaumt wird. 

Der Stadtrat erteilte sein Einvernehmen zu 2 betrieb-
lichen Erweiterungen im Dürreseegebiet sowie zum 
Ersatzbau einer Unterstellhalle an der Neuen Bergs-

am Buchweg und den Bau eines Mehrfamilienhau-
ses im neuen Baugebiet Langwasen. Des Weiteren 
wurde der Stadtrat über weitere 3 Bauvorhaben 

-
freistellungsverfahren behandelt werden können, 
nachdem alle Vorgaben des Bebauungsplanes ein-
gehalten werden. 

Der Stadtrat erteilte das Einvernehmen zum beste-
henden Werbebanner am Stall der Reitschule Kron-
witter und stellte die Zustimmung zur Anbringung 

-
doch eine gesonderte Baugenehmigung einzuholen 
ist.

-
ten für das zukünftige Baugebiet „Am Strickenweg“ 
legte der Stadtrat die Bedingungen für die Ablösung 

dass diese, wie im Baugebiet Langwasen, gleich mit 

-
-

photovoltaikanlage zu errichten, erteilte der Stadtrat 
eine Absage. 

Die nächste Stadtratssitzung -

Wer Interesse an einer Bauberatung durch Stadt-
planerin Yvonne Slanz hat, wird gebeten, sich unter 
09323/8042-36 oder 8042-37 zu melden.
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Häckselaktion des Landkreises

am Montag, den 12.11.2018 statt.

Waldumbaulehrpfad eingeweiht
Am 22.10.2018 wurde der ca. 3,2 km lange Waldum-

-
schule eingeweiht. Die Route mit 10 Info-Stationen 

und verläuft ca. 900 m entlang des Hauptwegs; dann 

Rundweg im Waldgebiet Unteres Lindich mit einer 
Länge von ca. 1,6 km, der an der sog. Kreuzschlucht 
wieder in den Hauptweg einmündet. Auf diesem er-
reicht man nach weiteren 700 m wieder den Aus-
gangspunkt am Parkplatz.

Auf den Informationstafeln erfahren Sie Wissens-
wertes zum Thema Wald, zu den Klimaveränderun-
gen, die unsere Wälder gefährden und zu den wald-

mit gesunden Bäumen verfügen. Ein lohnendes Ziel 

Rathaus erhältlich.

für das Schuljahr 2018/2019 wurde neu gewählt. 
Zur Vorsitzenden des Elternbeirates gratulieren wir 
Frau Elke Lenz aus Rödelsee ganz herzlich. Zur 
Stellvertreterin wurde Frau Sandra Schmitt aus Rö-
delsee gewählt.
Das Amt der Schriftführerin hat Frau Stefanie Härth 
inne und um die Finanzen kümmert sich weiterhin 
Frau Beate Purucker-Zehner. Dem weiteren Kreis 
der Beisitzer gehören an: Frau Marion Ehrlich-Höf-
ler, Herr Andreas Huber, Frau Romana Moschopou-
los und Frau Kristina Röser. Wir gratulieren dem 
neuen Elternbeirat aufs Herzlichste und freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle der uns 
anvertrauten Kinder.

Erfolge bei der Mathematikmeisterschaft
Die Regierung von Unterfranken führt seit 2008 die 
„Unterfränkische Mathematikmeisterschaft“ für die 

den Staatlichen Schulämtern und der Unterstützung 

Mathematikmeisterschaft statt. Auch die beiden 

sich eifrig daran.
-

Dabei stand das selbsttätige und kreative Knobeln 
im Vordergrund.

Als Sieger gingen folgende Schüler hervor: Tessa 
Böh von Rostkron und Luca Dotterweich aus der 
Klasse 4a, Zoe Winter und Moritz Lenz aus der 

Am 13. November geht das Knobeln auf Schul-

Landkreises Kitzingen in Wiesentheid zur nächsten 
Runde. Hierfür haben sich Luca Dotterweich(4a) 

-
den viel Erfolg und drücken ganz fest die Daumen.

Der Schulverband Mainbernheim-Rödelsee sucht für die Hausaufgabenbetreuung in

Aufsichtskraft.

oder an den Schulverbandsvorsitzenden
Herrn 1. Bgm. P. Kraus, Tel. 09323/8042-37 wenden
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1. Bgm. Kraus und AKuT-Sprecher Thomas Bachleitner 
mit den Preisträgerinnen Birgit Hagenauer, Sonja Schilling 
und Henrietta Repmann.

Der Kindergarten lädt ein 
zum Martinsumzug am 
Freitag, den 9. 11. um
17.00 Uhr am Kindergarten.
Abschluss ist in diesem Jahr 

Die Gemeinnützigen Realschulen Marktbreit in-
formieren

kommenden Monaten die Entscheidung zum Über-
tritt an eine weiterführende Schule an.
Die gemeinnützigen Realschulen Marktbreit un-
terstützen die Schülereltern beim Schulübertritt 
mit - zwei Infoabenden (Do 29.11.2018 und Do 
28.2.2019, jeweils ab 19.00 Uhr).
Themen: Was sind die Stärken der einzelnen Schul-
arten? Wie sind die Übertrittsvoraussetzungen?
Was sind Vorbereitungskurse? Was ist ein Probeun-
terricht?
- zwei Vorbereitungskursen (1. Kurs ab 16.1.2019, 
2. Kurs ab 13.3.2019), die der Notenverbesserung 
zum Erreichen des erforderlichen Notendurch-
schnitts und zur Vorbereitung auf den Probeunter-
richt (Allgemeine Übertrittsprüfung) dienen. Beide
Kurse sind an sieben Nachmittagen mittwochs von 
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr in den Fächern Deutsch 
und Mathematik.
- die Aufnahme und die Förderung in kleinen 
Klassen an der Bildungschancen - Realschule des 
Bildungswerks Marktbreit, auch wenn der Noten-
durchschnitt für die Realschule nicht erreicht wurde 
bzw. der Probeunterricht nicht bestanden wurde.

bildungswerk-marktbreit.de und www.realschu-
le-marktbreit.de. Realschule des Bildungswerks 
Marktbreit e. V. und Leo-Weismantel-Realschule 
Buheleite 20, 97340 Marktbreit

Veranstaltungen der Agentur für Arbeit Würz-
burg im November 2018

-
ment-Center

 am 12.11.18 von 9.30  
-

gen)
 am 14.11.2018 von 9.30 bis 

12.30 Uhr

 am 

-
 am 21.11.18 von 

16.30 Uhr
 am 23.11.18 von 14 bis 

Fotowettbewerb anlässlich „Echt Berna“
Am 12.10.2018 konnte der Spre-
cher des Arbeitskreises Kultur und 
Tourismus, Thomas Bachleitner, zu-
sammen mit 1. Bürgermeister Peter 
Kraus die Erstplatzierten beim „Echt 
Berna“-Fotowettbewerb beglück-
wünschen und ihnen ein Weinpräsent 
überreichen.

Aus den Siegerfotos wurden Postkarten hergestellt, 
die im Rathaus erworben werden können.

Preisträger beim Kunstpreis der Jugend
Am Kunstpreis der Jugend 2019 des Landkreises 
Kitzingen haben sich zwei Schülerinnen aus 
Mainbernheim und eine Schülerin aus Rödelsee 

Punkten, Jana Lenz (Rödelsee) mit 86 Punkten und 

Leistungen gezeigt. 



ALTSTADTFREUNDE

Mittwoch, 12.12. um 19.00 Uhr     Jahresausklang

KGL. PRIV. SCHÜTZENGESELLSCHAFT

Freitag, 7.12. um 19.30 Uhr           Weihnachtsfeier

LANDFRAUEN

Dienstag, 4.12. von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

Landfrauentag im Dekanatszentrum in Kitzingen. 
Referat: "Vergeben und Vergessen - Das Leben 
hinterlässt Spuren in uns" mit Pater Leopold Mader, 
Franziskanerkloster Würzburg. 
Ab 14.00 Uhr Zeitreise - "70 Jahre Landfrauen"

---------------------------
Winterlehrfahrten nach Frankfurt mit Führung durch 
den Palmengarten der Stadt, Führung in der Paulskir-
che, von 17.00 bis 19.30 Uhr gemütliches Schlendern 
über den Weihnachtsmarkt. Reisepreis 32,- € inkl. 
Busfahrt, Eintritt und Führung Palmengarten und 
Paulskirche.
Termine: 6.12, 7.12., 11.12., 12.12., 13.12. und 

14.12. Anmeldung bitte bis 15.11. bei Eleonore 

Dürr, Tel. 3561!

OBST- UND GARTENBAUVEREIN

unter www.ogv-mainbernheim.de

TSV

Samstag, 15.12. um 15.00 Uhr    Weihnachtszauber

VDK

Informationen über uns können Sie auf unserer 
Internetseite unter www.vdk.de/ov-mainbernheim
ersehen.

VEREINSNACHRICHTEN

Wohnung gesucht

4-Zi-Wohnung gesucht

Nähe Rödelsee – Iphofen - Castell
für Schwanbergpfarrerin ab 15.01.19

Nichtraucherin – keine Haustiere
maria.reichel@elkb.de 

09135-721 6246

Wohnung gesucht

Fahrräder neu, gebraucht
& elektrisch

Teile & Zubehör
Service & Restauration

Telefon zu den Geschäftszeiten 0162-1524210
deins@geheimrad.de

Winteröffnungszeiten bis einschließlich Januar:
Dienstag bis Freitag

von 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr

INH. R. RASP

BEKANNTMACHUNGEN DER STADT

 am 26.11.18 von 
9.30 bis 12.30 Uhr

 am 

Veranstaltungen im Berufsinformationszentrum 
-

Um eine Anmeldung unter Telefon 0931 7949-202 
oder wuerzburg.biz@arbeitsagentur.de wird gebe-
ten.

Verband für Landwirtschaftliche Fachbildung
Organisation für Aus- und Fortbildung in der Land-
wirtschaft - Staatlich anerkanntes Bildungswerk
Kreisverband Kitzingen

am Donnerstag, 8.11.2018 
von 10 bis 16 Uhr in der Karl-Knauf-Halle, Iphofen.
Thema: Besser leben ohne Plastik.

09321/3009-0 mit Angabe von Name, vollständiger 
Adresse und telefonischer Kontaktmöglichkeit für 
jede teilnehmende Einzelperson. Zur besseren Pla-
nung bitte um Angabe, ob Teilnahme am Mittages-
sen gewünscht wird.

Blutspendetermine
Kitzingen: Mi, 14.11.18 von 16.30 bis 20.30 Uhr, 
BRK-Haus, Schmiedelstr. 3
Kitzingen: Mi, 12.12.18 von 16.30 bis 20.30 Uhr, 
BRK-Haus, Schmiedelstr. 3 

Das nächste  Mitteilungsblatt 
erscheint am Freitag, 14.12. 
und umfasst die Dezember-
und Januarausgabe mit den 

Weihnachts- und

Redaktionsschluss
für diese Ausgabe ist am 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Fax 09323-1644 - www.mainbernheim-evangelisch.de

Gottesdienste jeden Sonntag um 9.30 Uhr in der 
Evang. Kirche
Kindergottesdienst

Krabbelgruppe Donnerstags um 9.30 Uhr im

Jungschar

Jugendgruppe

Freitag, 9.11. und 23.11., 30.11 und 14.12. um 

Frauenkreis

Bastelkreis

Seniorenreis

Warmersdorf

Posaunenchor 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Jetzt wechseln und sparen!
Mit der günstigen Kfz-Versicherung der HUK-COBURG

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

 Niedrige Beiträge

 Top-Schadenservice

 Gute Beratung in Ihrer Nähe

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 

Wir freuen uns auf Sie.

Kundendienstbüro

Angela Peschel

Versicherungsfachfrau (IHK)

Tel. 09321 2670442

FAX 09321 2670443

angela.peschel@HUKvm.de

Innere Sulzfelder Str. 7

97318 Kitzingen

Mo., Di., Do., Fr. 8.30 – 13.00 Uhr

Mo. 15.00 – 17.30 Uhr

Di., Do. 15.00 . 18.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE

Gottesdienste

Sonntag, 4.11. um 9.00 Uhr

Messfeier

Sonntag, 11.11. um 9.00 Uhr

Sonntag, 18.11. um 10.30 Uhr

Messfeier

Sonntag, 25.11. um 10.30 Uhr

Samstag, 1.12. um 18.30 Uhr

Sonntag, 2.12. um 14.30 Uhr

Andacht zu Beginn der Ökum. Adventsfeier

Sonntag, 9.12. um 9.00 Uhr

Messfeier
Samstag, 15.12. um 18.30 Uhr

Vorabendgottesdienst

SONSTIGE TERMINE

Freitag. 9.11. um 17.00 Uhr

Montag, 12.11. um 19.30 Uhr 

Mittwoch, 14.11. um 13.30 Uhr

Kino am Nachmittag

Montag, 10.12. um 19.30 Uhr

Dienstag, 11.12. um 14.30 Uhr

Mittwoch, 12.12.um 13.30 Uhr

Kino am Nachmittag

ÖKUMENISCHE TERMINE

Dienstag, 20.11. um 19.00 Uhr

Atem-Pause in der Kath. Kirche

Sonntag, 2.12. um 14.30 Uhr

-
trum.

Dienstag, 18.12. um 18.30 Uhr

Atem-Pause in der Kath. Kirche
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 FENSTER UND TÜREN   KÜCHEN

 INNENAUSBAU    FUSSBÖDEN

 DENKMALPFLEGE    INSEKTENSCHUTZ

 TREPPENBAU     STÜHLE UND TISCHE

SCHREINEREI HARTLIEB
 DÜRRESEEWEG 14 · MAINBERNHEIM · TEL. 09323-1770

GEPRÜFTER RESTAURATOR

Ihr
Fahrzeug
in guten 
Händen

Auto-Service
Michael Roß

Hoheimer Weg 8 · 97350 Mainbernheim

Mobil-Telefon: 0171/7340272
Telefon: 09323/804594 - Fax 875521

www.auto-service-ross.de
autoservice.ross@t-online.de

Kommen Sie 

gut durch 

den Herbst

Elisenlebkuchen

Gewürzschnitten

Schokobrezel

verschiedene Sorten Plätzchen

.... der Auswahl wegen

Ihre Gärtnerei F. Lindenthal
An der B8 · Sickershäuser Weg 2a 

97350 Mainbernheim · Tel. 09323/6965

PFLANZENOASE
· Weihnachtssterne u. Christrosen 
   aus der Region
· Adventskränze gemischt und Gestecke
· Tannenzweige - Nordmann und Nobilis
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Ablesung der Stromzähler
für die Jahresabrechnung 2018

Ab 01.Dezember 2018 bis 31.12.2018 werden die 
Stromzählerablesungen für die 

Jahresabrechnung 2018
im Netzgebiet Mainbernheim durchgeführt.

Das Personal führt einen Dienstausweis mit sich, der auf Verlangen 
vorgezeigt wird. 
Bei Abwesenheit haben Sie die Möglichkeit die Zählerstände auf der 
hinterlassenen Ablesekarte oder auf unserer Internetseite 
www.ewerk-mainbernheim.de einzutragen. 

Stichtag für verspätete Zählerstandsmeldungen:
05.01.2019 !

Hinweis für alle „fremdbelieferten“ Kunden:
Auch Ihre Zähler werden abgelesen. 
Das E-Werk ist als Netz- und Messstellenbetreiber dazu berechtigt und
verpflichtet. 
Erfolgt keine Mitteilung, ist das EVU (gem. § 11 GVV) berechtigt, den 
Verbrauch zu schätzen.

Ansprechpartner: Frau Iris Kleider 
Telefon: 09323/258, Fax: 09323/6537, 
e-mail: info@ewerk-mainbernheim.de

Bürokernzeiten: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Die Geschäftsführung

Wir suchen zur Verstärkung

unseres Teams

Sevicekraft (m/w) für Mittag und/oder 

auch Wochenende und Feiertage

(Weihnachten, Weihnachtsfeiertage,

Silvester geschlossen)

erfahrene Küchenhilfe (m/w) 20 Std./

Woche vormittags/mittags

freundliche Thekenkraft (m/w) für

Zimmerfee (m/w) für die Reinigung 

unserer Gästezimmer

Gasthof zum Falken, Herrnstraße 27,
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Angebote gültig vom 6.11. bis 17.11.2018
Passauer-Brötchen 5 Stück 1,70 €
Fuchs Dinkelweck  3 Stück 2,--  €
Kerniges Dinkellaibchen 500 g 2,70 €
Butter-Dinkelcroissant 2 Stück 2,10 €
Residenz Wasser, versch. Sorten   12 x 0,7 Ltr. Glas            3,99 € + 3,30 € Pfand

Coca-Cola, Fanta, Sprite, Mezzo-Mix  12 x 1,0 Ltr. Pet.            8,49 € + 3,30 € Pfand

Leikeim Pils 20 x 0,5 Ltr. - 2 Kästen         19,99 € + 9,00 € Pfand

Würzburger Ho&räu Pils      20 x 0,5 Ltr. + 4 Flaschen gratis         10,99 € + 3,42 € Pfand

Ö%nungszeiten
Montag: geschlossen

Dienstag bis Donnerstag:
6.30 bis 12.30 und 15 bis 18 Uhr

Freitag: 6.30 bis 12.30 Uhr
 und 14.30 bis 18 Uhr
Samstag 6 bis 12 Uhr

Angebote gültig vom 20.11. bis 1.12.2018
Kip'i, ohne Kümmel 5 Stück 1,60 €
Bauernkruste 750 g 2,50 €
Laugenstangen 3 Stück 1,85 €
Gewürzschnitten 2 Stück 2,50 €
Rhönsprudel Schorle, alle Sorten   12 x 0,75 Ltr. Pet.            7,49 € + 3,30 € Pfand

Mönchshof Biere, alle Sorten 20 x 0,5 Ltr.         11,99 € + 4,50 € Pfand 

Kapuziner Hefeweißbier 20 x 0,5 Ltr. + 4 Flaschen gratis         11,99 € + 5,10 € Pfand 

Urfränkisches Winterbier Spezial                                                        20 x 0,5 Ltr.          11,99 €+ 3,10 € Pfand



„Trommelwirbel! Der Polizeidiener verliest den 
Mobilmachungsbefehl. Die Erregung steigt von 
Stunde zu Stunde. Fremde Fußgänger, Radfah-
rer und Autos werden angehalten und visitiert; 
von der Schulgasse wird ein Wagen herunter-
gerollt, um sie zum Stehen zu zwingen.“ So 
begann in Mainbernheim der Erste Weltkrieg, 
der im November vor genau 100 Jahren endete. 
Während im vergangenen Jahrzehnt die letzten 
Zeitzeugen und Kriegsveteranen der beteiligten 
Nationen verstorben sind, erhalten persönliche, 
literarische und militärische Aufzeichnungen 
sowie Archive die Erinnerung an die schreck-
lichen Erlebnisse dieser Katastrophe aufrecht.
einzigen ergänzenden Anhang zur handge-
schriebenen „Chronik der Stadt Mainbernheim“ 
eine Darstellung „wie das schicksalschwere 
Ereignis des Weltkrieges in Mainbernheim 
gewirkt hat und von Mainbernheimern erlebt 
worden ist. […] Groß und erhebend war der An-
fang, hart und entbehrungsreich die Folgejahre 
– verworren und voll bitterer Enttäuschung 
das Ende: so hat sich das große Geschehen 
gespiegelt im Kleinen und Einzelnen.“ Der 
Volksschullehrer Ruf, der von 1916-1923 in 
Mainbernheim unterrichtete, sammelte Aus-
sagen, Tagebuchaufzeichnungen und Post von 
Mainbernheimern.
Obwohl – oder gerade weil - das Thema Krieg 
in der Gesellschaft der Jahrhundertwende stän-
dig präsent war, wurden die Mobilmachung und 
die Kriegserklärungen mit aufgeregter Span-
nung erwartet und aufgenommen. So wundert 
es nicht, dass es über den 1. August 1914 heißt: 
Gerüchte jagen einander. Abends ½ 9 h ist eine 
Nottrauung.“ ‚Fake News‘ grassieren: „Mor-
gens, 8 h ein dumpfer Knall aus der Richtung
Marktbreit. Es wird erzählt, die Marktbreiter 
gesprengt worden; andere widerrufen es. […] 
Die Spionagegerüchte nehmen abenteuerliche 
Formen an; man weiß überhaupt nicht mehr, 
was man glauben soll. Bei Einersheim seien 

Ausgegraben im Archiv: Mainbernheim und der 1. Weltkrieg
von einem frz. Flieger Bomben abgeworfen 
worden, um die Bahngleise zu zerstören – ein 
Wachposten sei schwer verwundet; unter der 
Kitzinger Mainbrücke seien 2 russische Spione 
als Mönche verkleidet abgefaßt worden. Ein 
Obernbreiter Arzt sei wegen Spionage verhaftet 
und in Würzburg erschossen worden u. s. f.“
Das ganze Land - so auch Mainbernheim - 
schwankt zwischen Aufregung und Angst. 
Junge Männer und Reservisten werden mobil 
gemacht und feierlich verabschiedet: „Auf 
dem Rathausplatz werden in den Abendstun-
den Abschiedsfeiern für unsere ausziehenden 
Krieger veranstaltet. Es werden Kirchenlieder 
gesungen. Pfarrer Walther und Bürgermeister 
Schnerr halten Ansprachen. Der Begeiste-
rungstaumel weicht allmählich ernsteren Stim-
lieben Gott. „Gott ist der beste Heerführer“ 
hört man sagen. Es werden Kriegsbetstunden 
eingeführt.“ Und bald zeigt der Krieg auch 
seine entsetzliche Seite: „13. August - Die 
1. Verlustliste ist da. Sie wird mit ängstlicher 
Spannung gelesen. Es ist kein Bayer gefallen. 
[…] 7. September - Der erste Mainbernheimer 
[…] ist für das Vaterland gestorben. […] Unse-
re Turner und der Kriegsverein holen den Sarg 
den Trauerzug.“ 51 weitere werden folgen. 
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re Turner und der Kriegsverein holen den Sarg 
den Trauerzug.“ 51 weitere werden folgen. 



Der Begeisterung, mit der viele Bürger den 
Kriegsbeginn gefeiert haben, dauert die ersten 
Wochen und Monate an. Dies lässt sich auch 
an der euphorischen Darstellung dieses Front-
berichts herauslesen: „An der Yser - Tagsüber 
kampieren wir in einem Sandloch. Die Ratten 
springen uns über die Stiefel. – Nachts Ar-
tilleriekampf in den Dünen. Wir stehen auf 
Posten draußen, etwa 200m vom Feind. Über 
uns der prächtige Sternenhimmel. Von weither 
rauscht das Meer. Ein erhabenes Gefühl von 
Stolz durchstrahlt die Seele: Wir wachen für 
die Heimat.“
Nur ganz verstohlen deutet sich die stetig wach-
sende Desillusionierung der Kriegsteilnehmer, 
unterstützt durch die endlosen, grausamen 
Stellungskriege, an, beispielsweise in diesem 
Gedicht eines Mainbernheimer Soldaten:
„November 1917
Wo die Granate durch den Nebel heult
Wo Blut um Blut im Erdenschoß vertröpfelt
Da reift der Herbst, Europa, deine Saaten:
Frieden.
Immer lächelt Erinnerung in das Düster der 
Tage.
Doch bis zum Frieden sollte es noch ein un-
fassbar weiter Weg sein. Auch am Geschehen 
der letzten Kriegstage waren Mainbernheimer 
Matrosen direkt beteiligt und konnten dem 
Volksschullehrer Bericht geben: „Revolution 
und Kriegsende - Am 19. Oktober [1918] lag 
unser Geschwader im Kieler Hafen. Wir Ma-
schon abends 7h wurden wir durch Patrouil-
übernehmen und nachts noch auf See fahren. 
Wir hörten, auf einem Schiff sei gemeutert 
worden (auf S.M.S. Thüringen). […] Als wir in 
Wilhelmshaven Proviant übernehmen wollten, 
wurde gefunkt, daß in Wilhelmshaven schon 
bekämen nur dann Proviant, wenn wir uns 
der Revolution anschlössen […] Bei der Insel 
Borkum wurden wir von Revolutionären mit 

Beschießung bedroht. Eine Abteilung Heizer 
erkundigte sich, was los sei. Sie erfuhren, vom 
Ausbruch der Revolution u. von den Soldaten-
räten. […] Einige Fischdampfer gaben uns 
den Befehl, die rote Flagge zu hissen; [wenn 
nicht,] würden wir in den Grund geschossen. 
Mit der folgenden Flucht und der Abdankung 
Kaiser Wilhelms II. endete in Deutschland die 
Ära der Hohenzollern – zu denen übrigens auch 
das Geschlecht der Markgrafen von Ansbach 
gehörte…
Als Kinder ihrer Zeit und Beteiligte des Ge-
schehens haben die Kriegsteilnehmer die 
schrecklichen Ereignisse in der Stadtchronik 
sehr nüchtern und recht kritiklos dargestellt. 
in die Chronik nur gesellschaftlich anerkann-
Gedanken bewusst oder unbewusst vor der 

-
rauf wird es wohl keine Antwort mehr geben. 
Und doch zeigen uns auch diese Texte in den 
Zwischenzeilen die zerstörerische Kraft, die 
unmenschlichen Belastungen und das millio-
nenfache Sterben auf und ermahnen uns, den 
Frieden unbedingt zu schützen.


